
selten. Zu den bereits als selten gemeldeten oder ganz fortgebliebe
nen wäre noch Call, dominula als sehr selten, sowie die Gruppe 
der Notodontiden mit Ausnahme der Gabelschwänze zu zählen. 
Die anderen Bärenspinner waren sonst normal. Die sonst seltenen 
Spinner, wie Dicr. erminea, Staur. fagi, Drym. trimacula, Pheos. 
dictaeoides und Leuc. bicoloria habe ich gefunden. Pt. plumigera und 
Lym. monacha waren sehr selten, ebenso fehlten diesmal die Flech
tenspinner, die im Vorjahre so häufig waren. Dann fehlten die hier 
sonst so häufig vorkommende Earias prasinana und Coch. lima- 
codes.

Drepana hatten in diesem Jahr auch hier zum Teil zwei Gene
rationen und zwar habe ich dies bei Drep. falcataria und lacertinaria 
feststellen können, curvatula und harpagula waren normal ver
treten.

Für die Familie Hepialidae war dies Jahr das sog. zweite Jahr, in 
welchem sie häufig sein sollten, sie glänzten aber durch Abwesen
heit. Von Cossus cossus wurde mir am 30. August eine erwachsene 
Raupe gebracht, da die Verpuppung doch im Juni, Juli statt
findet, so finde ich dies erwähnenswert.

Die Eulen waren wohl alle da, einige wohl etwas spät. Catoc. 
nupta und fraxini fand ich noch im September, von letzteren einen 
Falter am 2. September und am 6. September. Da ich hier sonst 
alle 2—3 Jahre eine fraxini gefangen habe (Köderfang nie geübt), 
so müßte demzufolge fraxini häufig gewesen sein. Von Diph. 
alpium} von welchem ich jedes Jahr 100—150 Raupen zum Ver
puppen gebracht, bekam ich in diesem Jahre erstmalig 3 Falter 
zweiter Generation. Miana strigilis fiel nicht nur durch Häufigkeit 
auf, sondern auch durch sehr dunkle Färbung; einzelne Stücke 
waren ganz schwarz. Die Cucullia artemisae, abynthii und argentina 
sowie Plus, gamma, auf die ich stets geachtet und die ich immer 
gefunden habe, fehlten in diesem Jahre.

NB. Perg. elpenor, Macr. stellatarum, Cel. gallii, Tortr. viridana, 
die Flechtenspinner, Pap. machaon und Pyrameis cardui waren 
auch in d i es e m Jahr (1930) noch nicht zu finden, auch der Ringel
spinner Mal. neustria nicht.

Die Nahrungspflanzen der heimischen 
Nepticula-Arten (M ik ro lep .)

V o n  R eg ieru n gsrat Karl Mitterberger, S te y r ,
Ob er Ö sterreich.

(S c h lu ß .)

Sorbus aria, M eh lb eere .

Mespilicola Frey. S . N r . 1 1 .
Sorbi SU. S . N r. 9 5 .



Sorbus torminalis, E lsbeere.

Mespilicola Frey. S. N r . 1 1 .

Spiraea filipéndula^ Spierstaude.

9 6 . Filipendulae Weh. D ie  b ern stein gelb e , du n kel
k ö p fige  R au p e im  Juli und O k tob er  in einer dem  
B lattran d  en tlan g  laufenden G a n g m i n e .

Spiraea ulmaria  ̂ W ie sen -S p iersta u d e .

9 7 . Llmariae Weh. M itte  S ep tem b er, A n fa n g  O k 
tob er  in lan ger, gesch län gelter G  a n g  m i n e , m eist  
in der B la ttm itte .

Thuringiaca Fetry. S. N r. 7.

Tilia europaea, L in d e .

9 8 . Tiliae Frey. S o w o h l an der g ro ß b lä ttr ig e n  als 
auch an der klein blättrigen  L in d e , nam entlich  an 
B üschen der ersteren  an sch attigen  Stellen  A n fa n g  
S om m er und im  S ep tem b er, O k tob er . D ie  sehr stark  
gek rü m m te , aus dicht aneinander gereih ten , re g e l
m äß igen  W in d u n g e n  b esteh en d e braune G a n g m i n e  
b egin n t sehr fein  und ist  in ihrem  breiteren  E n d 
teile w e iß lic h ; K o tlin ie  anfan gs in der M itte , später  
den R aum  v ollk om m en  ausfüllend. K o k o n  u n rege l
m ä ß ig , länglichrund, ock erfarben  oder h ellge lb . R au pe  
b la ßg elb  m it w esentlich  dunklerem  R ü c k e n g e fä ß , 
K o p f hellbraun.

Tormentilla erecta siehe P o ten tilla  torm en tilla .

Ulmus campestris, E eld u lm e, R ü ster .

9 9 . Viscerella Stt. M in iert im  S ep tem b er, O k tob er  
in einer sch w ärzlich en , vor- und rü ck w ärts gew u n d en en  
G a n g m i n  e ,  die von  w eitem  w ie ein g rö ß e re r  F le ck  
aussieht. D ie  R au p e grün, m it eben so g e fä rb tem  K o p f  
und etw as dunklerem  R ü c k e n g e fä ß . K o k o n  dunkel 
grün braun.

1 0 0 . Marginicolella Stt. Im  Juni, Juli und S e p 
tem b er, O k to b e r  in langer, stark  gesch län g elter, sehr  
b reiter G a n g  m i n e ,  die lä n gs des B lattran des ver
läu ft und sich hierdurch v on  der der fo lg en d en  A r t  
w esen tlich  u nterscheidet. D ie  dunkelbraune, zu letzt  
fast sch w arze K o tlin ie  fü llt in  Q uerreihen den G an g  
aus. K o k o n  grünlichbraun. Z u ch t nicht sch w er. R au pe  
b la ß g e lb , K o p f  lichtbraun.

1 0 1 . Llmivora Fotogne. D ie sm aragdgrün e, du n k el
k ö p fige  R au p e m in iert im  Juli und H erb st in du n k el
braunen, darm ähnlichen W in d u n g en  die B lä tter , so  
daß flecken artige  Zeich n u n gen  entstehen .



Y a c c in iu m  m y r t i l l u s ,  H eid e lb eere .

Y .  u lig in o s u ii i j  M o or-H e id e lb e ere .

1 0 2 . MyrüUella Stt. D ie  R au pe im  Juli und E n d e  
S ep tem b er, O k tob er  in einer rötlich en , anfangs dicht 
gew u n d en en  G a n g m i n e  m it in der M itte  b efin d
licher, sch w arzer K o tlin ie ; später in breiterer F l e c k e n 
m in e  m it spärlichen K o tk lü m ^ch e n , so d aß  o ftm als  
das gan ze B lättch en  en tfärbt ist. K o k o n  län glich , braun. 
Zu ch t n icht schw er. R au pe b ern stein gelb , K o p f h ell
braun, M u n d und zw ei im  2 . S e gm en t stehende L a p p en  
dunkelbraun.

Y a c c i n i u m  v it i s  id a e a , P reiselbeere.

1 0 8 . Weaiueri Sit. Im  A p r il, M ai in einer stark  
aufgetrieben en  F l e c k e n m i n e ,  m it dunkler K o t 
linie, w elch e den W e g  der R aupe b ezeich n et. D ie  
M ine ist je n e r  von septembrella (N r. 4 6 )  sehr ähn
lich. D ie  ruinierten B lättch en  w erden  sch w arz und  
sind auf der O berseite fa ltig  zu sam m en gezogen . V e r 
pu p pu n g i n  d e r  M i n e .  K o k o n  h ellock erge lb , m it  
einer A u ssch lu p fröh re nach der B la ttw a n d . R a u p e  
b ern stein gelb  m it w en ig  dunklerem  R ü c k e n g e fä ß  und  
hellbraunem  K o p f.
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Beiträge
zur Kenntnis der Schildläuse I I I x).

(Hemipt. Cocc.)
Von Dr. L. Lindinger, Hamburg. 

(Fortsetzung.)
Conofilippia Brain 1920 =  Parafairmairea Ckll. . . . 

Pfl. H. 27/28. 1928. 107.
Kermococcus Silv. 1911 =  Kermes Boit. 1828 . . .  Bl. H. 

27/28. 1928. 107.
Porogymnaspis Bellio 1929 =  Cryptoparlatorea Ldgr. 
Silvestraspis Bellio 1929 =  Cryptoparlatorea Ldgr.

Eingezogene Arten und Namen:
Allopulvinaria Brain 1920 =  Coccine (vgl. Schildl. 

1912. 13: Coccinae), k e i n e  Lecaniine . . . Pfl. H. 
27/28. 1928. 106.

Anamefiorinia lidgetti (Green) Leon. 1906 =  Crypthe- 
michionaspis lidgetti (Green) Ldgr.

Aonidia banksiae Füller 1899 =  A . perpusilla (Mask.) 
Ldgr.

— distinctissima (Newst.) Ckll. =  Fiorinia distinctis- 
sima (Newst.). Ldgr.

— ebeni Green, Leon. 1901 — A . crenulata Green. . . . 
Z. w. I. 7. 1911. 12.

— oleae Leon. 30. VII. 1913 =  Furcaspis rufa Ldgr. 
21. VII. 1913.

— picea Leon. 1906 =  Gymnaspis aechmeae Newst. 
B. e. Z. 52. 1907. 103, D. e. Z. 1909. 2. 1

1) I. u. II. sind in Zeitschr. für wissensch. Insektenbiologie 
(Bd. V —VII) erschienen.
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